
M». »»». Mittwoch den »4. Mai »85«.

Z, 287. n ( , )
A n k ü n d i g u n g

der A d m i n i s t r a t i u ^ K a r t e v o n K r a i n.
Uebel- höhere Aufforderung ist vom k, k. Lc>n-

dcs'PläsidillM in Laibach die amtliche Anfertigung
l,nd Herausgabe einer lithographirten Administia
tiv^ Karte von Kram auf Grund der neuen poli-
tischen l>nd gerichllichen Organisation des Bandes
veranlaßt worden.

Diese Kalte, in dem Maßstabe von 3MW
Klaftern auf einen Wienerzoll, enthält die Landes»
grenzen, die Abgrenzung der Gerichlssprengel
und die Bezirkegrenzen, die Eisenbahnstraße mit
den Eisenbahnstationen, die Poststraße mit den
Postämtern, die Bezirksstraßcn und die Verbin.
dungsfahrwege, alle Flüsse, die Seen und die
größeren Bache, die verschiedenartige Bezeich-
nung der Städte, der Markte, der Orts- und
der Katastralgemeinden, dann der Amtbsihe der
politische» und Gerichtsbehörden, so wie d<rPfarr
und Kura t -Or te ; endlich ein Uebelsichts-Croquis
der Dekanatseintheilung und mehrere statistische
Uebersichts« Tabellen.

Diese Karle ist im Archive des k. k. Grund-
steuer' Katasters in Laibach und in den Buch-
Handlungen des Ignaz Edlen v. K l e i n may r
und Fedor B a m b e r g und des Gcorg Lercher
daselbst um den PreiS von l si pr. Exemplar
zu haben.

Z^^"!») Nr. 7 )28
K o n k u r s » A u s s c h r e i b u n g .

Bei der k. k. Statlhalterei-Abtheilung zu
Preßburg sind noch 19Konzeptpraktikantcnstellen,
darunter mit enmn Adj»tum von i tW si. E. M ,
unbrscht. M i t diesen Dlenstesstellen ist del Rang
in der X l l . Diätenklasse verbunden.

Die Bewerber um eine dieser Stellen haben
ihre gehörig gestempelten, eigenhändig in deutscher
Sprache geschriebenen Gesuche, und zwar, wenn
sie bereits im Staatsdienste stehen, im vorge-
schriebenen Dienstwege hieramts einzubringen.

Die Gesuche haben mittelst der beizuschließen»
den Belege senan zu erweisen:
I . Den Namen, Religion, Geburtsort und Jahr,

den Aufenthaltsort, die dcrmalige Beschäftigung
oder Diensteigenschaft des Bewerbers.

2) Tassen Stand.
3) Die vorschriftmäßige Beendigung der durch

die bestehenden Gesetze als verbindlich vorge-
schriebencn Rechts- und staatswissenschaftliche»
Studien.

4) Die mit entsprechendem Erfolge geschehene Ab-
legung wenigstens e iner s p e z i e l l e n Abc
t h e i l u n g der v o r g c s c h r i e d c n e n thco -
re t ischen S t a a t s p r ü f u n g e n . Der zwei-
ten speziellen Prü'fungsabtheilung haben sich
die Bewerbcr binnen Jahresfrist zu unterziehen.

Jene Bewerber, die etwa line Dispens eines
vorgeschriebenen Erfordernisses erhielten, haben
die bezüglichen Dekrete bcizuschließen.

5) Die sonstige Befähigung, insbesondere Sprach-
kenntnisse.

6) Ob der Bewerber mit juridischen oder politi»
schen Beamten deö Vcrwaltungsgeb>cles und
in welchen Grade verwandt oder verschwägert ist.

7) Ob und wo derselbe ein liegendes Besihthum
hat.

8) Das politische und tadellose Verhalten wäh-
rend der Jahre 18^8 und »849; — endlich

9) ist der vorgeschriebene, gehörig legalisirte S u
stentalionsrevers beizulegcn, ohne llittelschied,
od der Bewerber auf die adjuiirten oder nicht
adjutirten Konzfptspraklika»lenst.llen resi.ktire.

Jenen B<wcrbern aus andern Kronlanden,,
welche um derlei Konzcptsprakcikantmstell,n ein-
schreiten , welden, insofern dieselben ihre wnk-
liche Bedrirfcigkeit nachzuweisen vermögen, im
Falle ihrer Aufnahme Avcrsual'Neiseentschadigun-

gen von l fl. C. M . für jede bis zu ihrem neuen
Bestimmungsorte zurückzulegende Meile, und
allenfalls auch angemessene Vorschüsse hierauf
^ur Ermöglichnilg der Abreise zugestanden. Zu
diesem Behufe werden die Bewerber um Kon-
zeplöpraktikanlenstellen, wclche auf di.se Reise-
Entschädigung Anspruch zu machen in der Lage
sind, und darum ausdlücklich ansuchen, angew>>
sen, außer den obigen Erfordernissen durch ein
beglaubigtes Zeugniß auch ihre wirkliche Bedülf»
ligfeit nachzuweisen.

Endlich dürfen laut hoher Ermächtigung in
Anbetracht der gegenwärtigen Zeitverhältnisse,
sowohl für die gedachten Bewerber aus andern
Kronländern, als auch frir eingeborne Statlhal-
icrei'Konzeptspraktikanten, welche durch mehrfa
chen Wechsel lh.er Dienstorte aus ihrcn Heimat
lichen Verhältnissen herausgerissen werden, inso
sern sie den Anforderungen ihrtr Bestimmung
entsprechen, bis zu ihrer Beförderung auf wirk-
liche Beamte, stellen, bei wirklichem Bcdarfc pe?
riodische Remunerationen bis zum Betrage von
NlU si. in Einem Jahre, bei den hohen Ministe«
rien in Antrag gebiacht werden.

Vom Präsidium der k. k. Sialchalterei«
Abtheilung.

Preßburg am 3<l. April 1856.
Z. 292. » ( l ) Nr . 9WU

K o n k u r s - K u n d m a ch lt n g.
Zur provisorischen Besetzung der bei der

k. k. Landcs-Hauptkasse zu Klagenfurt erledig-
ten Offizialöstellc mit dem Gehalte jährlicher
l i W si. und im eventuellen Falle derGradual-
vorrückung von 5>0tt si. und 4 W si., dann mit
der Verpflichtung zur Kautionsleistung im Ge-
halts'bctrage, wird der Konkurs b is M . J u n i
l85tt ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig instruir-
ten Gesuche unter Nachweisung deS Alters,
Religionsbekenntnisses und Standes, der zu-
rückgelegten Stud ien, der Kenntnisse im Kasse-
und Nechnungsfache, der mit gutem Erfolge
abgelegten Prüfung aus den Kasscvorschclften,
und der Staatsrechnungswissenschaft, der bis-
herigen Dienstleistung, des tadellosen sittliche.,
und politischen Verhaltens, der Kautionöfähig-
kcit und der Verwandtschaft oder Schwäger-
schaft mit einem Beamten der oberwähnten
Landes-Hauptkasse, im vorgeschriebenen Dienst-
wege während der festgesetzten Konkursfrist bei
der Vorstehung der LandeS-Hauptkasse zu Kla^
genfurt einzubringen.

Von der k. k. Finanz-Landes-Direktion
für Steiermark, Kärnten, Krain und
Küstenland. Graz am !). M a i l t t5«.

Z 7 ' 2 8 9 . ' " u ^ ( I ) Nr . 8U7li.
K o n ku r ö - K u ,l d m a chu n g.

Bei den Vcrzehrungssteuer'Linienämtern der
Hauptstadt Graz ist eine EmnehmerssteUc, mit
wclchil der Gehc.lt von jähr!. S e c h s h u n d e r t
G u l d e n und der Genuß eincö Naturalquartiers,
oder in dessen Ermanglung der Bezug lines
Quartiergeldes von jährl. A c h t z i g G u l d e n ,
so wie die Verpflichtung zur Leistung cincr Kau
tion im Betrage des IahrcSgchalttö verbunden
ist, in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese DienstessteUt haben ihre
mit den erforderlichen Nachweisungcn über ihr
Alter, ihr Ncligionsbekenntiüß uud ihren St^nd,
über ihr tadelloses Verhalten, über ihre Aubbil
dung lm Gefällö-, Manipulations-, dann Kasse-
und Rechnungbgeschäfte, über ihre bisherige
Dienstleistung und sonstigen Kenntnisse gehörig
b.legten Gesuche bis »5, Juni I85U im vmge.
schriel'encn Dienstwege an d<e k. k. Kamera'-
B.zirks-Verwaltung zu Graz zu leiten und darin
zugleich anzugeben, od und in welchem Grcide
sie mit einem Beamten in diesem Finanzgebi^te

verwandt oder verschwägert sind, ui.d auf̂  welche
Art sie die vorgeschriebene Kaution zu leisten
vermögen.

V. 'n der k. k. steier..-illyr, kristenl. Finanz-
Landes Direktion.

Graz. am 2. Ma l l85»«.

-i 279. n (2) Nr, 8tl:l0.
K o n r ll r s .' K u n d n, a ch ll n g.

I m Bereiche der steierm. illyr. küstenl. Finanz-
Landes Direktion ist eine Finanzwach-Koimnissärs-
stelle I. Klasse, mit dem Iahreögchalte von <iUU si.
ntbst den systemisirten Nebengenüssen, zu besehen.

Bewerber um diese Stelle oder eventuel um
eine Kommissär5stelle l l . Klasse, mit dem I a h '
resgchalle von 5,M> si und den system mäßigen
^ebendezügen, haben ihre gehörig dokumentirten
Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, Religions'
bekenntnisses, Standes, ihres tadellolcn Verhaltens,
ihrer bisherigen Dienstleistung, ihrer Sprach- und
anderweitigen Kenntnisse, dann ihrer zurückgeleg-
ten Studien, insbesondere aber der mit gutem
Erfolge bestandenen, mit dem hohen Finanzmxu-
sterial-Erlasse vom 25 August »85,», Z, 627
I , N. (5,, vorgeschriebenen Pl'.ifung aus der Wa-
renkunde und dem Zollverfahren, und unter Angab.',
ob und- in welchem Grade sie mit cintm Beamten
oder Angestellten in diesem Finanzgebiete verwandt
oder verschwägert sind. bis 10. Juni l «5« im
vorgeschriebenen Wege an die Finanz. .̂'andes-
Direktion in Graz zu leiten.

Von der k. k. Finanz-Landes»Direktion Graz
am 2. M a i 16'»«.

Z. 290. u ( , ) " Nr. 8??tt.
K u n d m a ch u n g.

Von der k. k. Kamnal^Bezirks-Verwaltung
,n Laibach w!rd hicmit zur öffentlichen Kenntmß
gebracht, daß zur Besetzung der in Laibach an
der Wie>urstraße .^ l ) Konsk. Nr. 7 in Erledi-
gung gekommene Tabak'Kleinverschleiß'Trafik
dle Konkurrenz - Vcrhal'dlung mittest Ucberrei«
chung von schriftlichen Offerten eröffnet wird.

D,e geeigneten B.wl lver , welche sich über
ihre Großjähri^keit und Moralität mit legalen
Zeugnissen auszuweisen haben, werden eingeladen,
ihre versi galten, mit einer 15 Kreuhrr Stempel-
marke versehenen Offerte dem Vorstände der
k. k. Kameral-Bezirks - Verwaltung am Schul«
platze in Laibach Nr, 297 längstens bis 27.
Mai l85 t t , l 2 Uhr Mittags, zu überreichen, zu
welcher Zeit auch die eingelangten Offerte kom»
misslonel werden eröffnet werden.

Diesen Off.lten ist daö oben erwähnte Groß-
jährigkeits- und Moralitäts«Zeugniß, dann ein
Vadium mit zehn P.rzsnten d»s angebotenen
Pauschalbetrages beizulegen.

Da die gedachte Tabak-Kleinuelschleiß-Traftk
nur jenem Bewerber verliehen werden kann, welcher
sich zur Einzahlung eines jährlichen angemessenen ,
Pauschalbltragls in monatlichen Raten vorhinein
an da5 Tabakgefäll verpflichtet; so hat jeder
Bewerber diesen Betrag im Offerte mit Buchsta«
bcn auszudrücken.

Später einlangende Offerte werden nicht an-
genommen, und cs wird unmittelbar nach der
Eröffnung der Offerte die besagte Tabaktrafik
demjenigen verliehen wcrden, welcher den für
das hohe Aerar vorlhe'lhasresten Anbot gemacht
hat, vorausgesetzt, daß solcher überhaupt an-
n.hmdar befu"den w i rd , worüber das Entsch,,'.
oungsrecht der GesäUsbihölde vorbehalten bleibt.

Diese Trafik ist jedenfalls vom Erstcher am
15» Juni I t t5 i l zu übernehmen und es ist im
Hause Nr. 7 oder in dcssen Nähe der Verschleiß
auszuüben.

Sollten zw.i oder mehrere Off"te cimn ganz
gleichen Bestanbot cnthalten, so wxd demjenigen
der Vorzug gegebe», zu dessen Gunsten one



I l ' . 0

von der Kommission sogleich vorzunehmende V e l ^
losnnq entsch<id»n w i l d .

D ie für diese I . ibakt raf ik l l forder iche V . r «
schleiß.-Liz>nz w l d dein Elsteher nach Er lag der
Ctempil,gebühr von »U kr. ausgefertigt welde».

Dieser .Nleinoerscl lcißposten ist zur M a s s i g ,
d,ö nöthigen Tabak-Mate» >al,s dem .xzindütet.
Tabak V r l a g e z„ L^ibach zugervi<sei>, und .s
hur sich d.r Vrst'hcr d,ssen die erfoid.r l i te!-,
Velschlciß - G.rächschast.n aus Eigenem deizu
schaffen.

I n dcr gedachten Trafik winde während der
Zeit vom l , Nov.-mb.r l^ '> l bis letzten Okto-
ber l^5>l, um 5>:t̂ w si, 3« kr. ^adak Mat.r,ale
verschlies?en, wob»! slch cin Brü l l» - G^wnn, von
<l5»l> st. l i7 kr. er^ab, Weiden die V.'lschl.ist-
A«t,lag,n mit l 7 l si. augensmmen, so lrg,bl
sia- ein Reine» trag v^n -1^8 si. 3? kr. — l§5
wird jedoch ausdrücklich bemclkt, daß, da der
Verschl.iß V>räl,d.ru»g<n clloden tan», das k,
k. T^bakgefäll für d'e fortwährende glcichtnafnge
Erträgehöhe dnrchans keine Haftuog ü'ernimnu,

Das Vadium t<s Elst<h>ls wird als >N̂ u
liun zur Deckung des Aerars b»i Ncht^inhal'
lung der einmonatlichen Zahlnngst»rm>nc zurück'
d»ha!tcn; dagegen schalten die übrigen Offnen
len gleich nach g.schloss, ncr Konkurrenz Verhaus
lung die eingelegt.» Vadien zurück.

Die Veipsiichtnngcn d^ö Trafikant, n sind in
einer besondern Zusammenst^lung znsamnicnge^
faßt, w.lche dem Eistcher nnt der Verschleiß:
Lizenz zukommen wild.

D,ms.lbcn wild für den Fall d.r Anheim-
sagung dieser Tabv.ktrosik eine secl,swöchentl>ch^
Auslündignngssr>st zur Pslicl t g.macht; für das
hohe Aerar wird aber gegenüber dem Trafikan-
ten sich eine vierwöchentliche Aufkündigungsfrist
bedungen.

I i l i r in Fallen, wcnn eine Zahlungsrate
nicht an dem bestimmten Tage geleistet wird,
odlr wenn der Olsteher seinen Verpsiiä tnngin
als Trafikant nicht nachkomnicn sollte, wird ihm
das Verschleiße sä äst sogleich abgenommen, und
das erlegte Vadinm nnd dezilhungoweise d>.
Kautlon hast,! für den dt'm Wilälls '.'l<rar v»r-
lilsachten Schaden oter 3iachll)cil.

Nachträglichen Entschädigungsansprüchen wird
nnt.>r krin^n Vorwande stattgegebn wcrden.

K. k, Kam^ral^czirks-Verwaltl.ng. «a,dach
am ?. Ma i l 85« .
F o r m u l a r des O f f e r t c ü .

Ich i5ndlsgesettigt>r mache mich verbindlich,
daü'Tad^k.^lemverschleißgeschäst an der Wiener-
straße .̂ >,l> Kon,k. ^)ir. . . in ^aidach, »r.tcr
den ln der Knudmachung dcr k. k. Kamera! Be-
zirkö'Aerwaltung in i!a!l)ach vom ?. Ma i l 8 ' , t i ,
Z. : N 7 U , festgeslcllten Bcdinglli'gen zu lUcriley.
men, nnD im Hause .̂ >l> Kon>k. 3ir
zu delreiden.

Ich vcrpsiichte mich zur Einzahlung einrö
jährl Borages von . . . st . . . kr . , schreide

Gulden Kr^ltz.r,
und ziuar in monatlichen Naten vorhinein.

Das Gros.jahrigke ts- und Mo'.alltatüzcugniß,

dann da6 Vanum von . . . st, lie^t dci.

Laidach am
N. N. mit Angabe

deö Charakters, Wohnortcs
und Hauö-Nr.

V o n Ans, en.
Of fnt zur Erlangung der Tadat Tlafik an

der W'cnerstraße zu ^!aidach.

Lizitatious - Kundmachung.
Mi t dcm Erlasse der hohen k. k. Bandes'

regieruug vom !5. April l. I . , Z. <U^5>, ist
laut InUmation der löbl. k. k, Vaudirektioll
vom 2!t. Ap^il l. I . , Z. 1295, die Erhöhung
des mittlern ThcNcü des bestehenden Abschlic-
ßunqswerkcö am Bkopitzer Saveseitenarmc D. '
Z V.j:j-4, deren HerstcUungskosten von dcr tecĥ
Nische 3iechnungö'AbthcUunq auf ^ l l l ^ si.
43 kl', beziffert wurden, zuv'Ausführung bc.
williget worden, wclchcr Baugegcnstand oei der
am ^!?. Ma i l. I . um 9 Uhr Vormittags in
der Amtskanzll'i des löbl. k. k. Bezirksamtes
zu Gurkfeld stattfindenden öffentlichen Lizita-

tions-Verhandlung an den Mindestfordernden
hintangegeben werden wird.

Dic diesifälligen Lieferungs.- und 'Arbeits-
leistlingcn bestehen überschläglich in :
tt", I',«»" Kub.-Maß profilmäßig herzustellender

Aushebung, pr. Kub..-Klft. :> 2 st. tttt ^/' kr.
» 2 U " , : j ' , lU " prosilmäßig herzustellenden

Steinwurfes, pr. Kub.-Klftr. il l4 st. I t t kr.
2^<i", l ' , tt"profilmäsng herzustellender Stein-

wurfabpstasterung, per Ouad.-Klft. i l '^ st.^ kr.
Das nähere Detail der dießfälligen Bau

führungen ist aus dem Situations- und Pro-
silplane, dann Versteigerungs- und Baubeding'
niffen zu ersehen, welche Behelfe in der Amts-
kanzlci der gefertigten k. k. Savebau-Expositur
Vor- und Nachmittag in den gewöhnlichen
Amtsstunden täglich eingesehen werden können.

Die Unternehmungslustigen haben vor der
Verhandlung das 5 "/„ Vadium der ganzen
Bausumme im baren Gelde, in Slaatspapieren
nach dem börsenmäßigen Kurse oder in einer
von der hierlandigei, k. k. Finanzprokuratur
aprobirten hypothekarischen Verschreibung zu
erlegen, weil ohne solche kein Anbot angenom-
men wird.

Jedem Unternehmungslustigen steht es übn.
gcns fre i , bis zum Beginn der mündlichen
Versteigerung sein auf einem l5 kr. Stempel-
bogen ausgefertigtes und gehörig versiegeltes
Offert mit der Aufschrift: »Anbot für die Er:
höhüng des mittlern Theiles des bestehenden
Abschließllngswerkes am Skopitzer Saveseiten-
arme« im D.-Z. V ^ - 4 , an das löbl. k. k. Be-
zirksamt Gurkfeld einzusenden, worin der Offe-
rent sich über den Erlag des Reugeldes bei ei-
ner öffentlichen Kaffa mittelst Vorlag? des
Depositenscheines auszuweisen , oder dieses Reu-
geld in das Offert einzuschließen hat.

I n einem solchen schriftlichen Osserte musi
der Anbot nicht nur mit Ziffern, sondern auch
mit Buchstaben ausgedrückt, und die Bestäti-
gung angeführt werden, das; Offevent den Ge-
genstand des Baues nebst den Beomgnissen :c.
genau kenne.

Auf Offerte, welche dieser Vorschrift nicht
entsprechen, kann keine Rücksicht genommen
werden.

M i t Beginn der mündlichen Ausbietung
wird kein schriftliches Offert, nach Abschluß
dieser aber überhaupt kein Anbot mehr ange-
nommen.

B l i gleichen schriftlichen und mündlichen
Bestboten hat das Letztere, bei gleichen schrift-
lichen aber dasjenige den Vorzug, welches,'.ü-
her eingelangt ist und daher den kleineren Post-
Nrs. trägt.

Die hohe Ratifikation bleibt für jeden Fall
vorbehalten.

K. k. Savebau-Expositur Gurkfcld am l i .
M a i 185)<l.

K u n d in a ch u n g.
A m 19 . M a i l . , I , Vormittag von k

bis 12 Uhr, wird in der hiesigen k. k. M i l i l ä l
Verpfkgö M gazins Kanzlei einc

K o r n k l e i e n « L i z i t a t i o n
abgehalten werden, und zwar werden nicht nur
über NNtt) Zentner Kornkltlcn in Parthien von
5, und mehr Zentner gegcn bale Bezahlung hint-
ana/gcden, sondern e<5 welden auch Plciuantlage
fln- Abnahme j.„er Kleie angenommen, welche sich
biü Ende Oktobcr 185« im Verpstegbmagazinc
noch ansammeln werden.

Kanstustl> werdcn mit dem Veisahe hiezu
eingeladen, daß Müllel und Bäcker von dicsel
^izilalion ausgeschlossen sind.

K. k. Mi l i tä l V^pstegsmagazins-Ver^altung

'̂aibach dcn 12, Ma i l t tk l i .

E d i k t
Das k. k Landess/richt in .̂'aibach ^ibt mil

Bezug ans die frühere Verlautbarung vom 2ll
Apl i I l I , Z 2- lN l l , bekannt, daß über Ein-
schreiten d.'H H.'N'n Peter " ü l s d o r f , die frei
willige stückweise Veräußerung seiner, im vorma
ligen Grundbuchs d^s Etadlmagistrates ,^u!^ Ulb.
Nr. 14l^i>, vorkommenden Moraslrealitä't in de>

l! loüc.'!) und z w a r im O l t e d e l R e a l i t ä t
se lbs t , auf den l 7. M a i l I . übertragen
worden ist ; wozu Kaustustige zu erscheinen ein-
geladen sind.

K k. Landesgericht Laibach den l l ) . M a i IN5«.
3 7 8 7 . (2) " " ' Nr . i»'>0.

E d i k t .
Vor dcm k. k. Kscisgcrichle zu Ncnstadtl ha-

l'cn allc Diejenige», wclche a» die Vellaffenjchaft
d.s am l) Scptcnlder l«55, zn Möt l l i »g verstl'il'c.
urn Il'ses V ic ' l i l ) , H.n>5l)csitzclZ nnd ^i'ichscnnlc,-
ä'eis zu N>ns!a5ll, als Gl lN i l ' i ^ l i cinc Foidscrnncj zu
stcllsi, hal 'kl l , zur- Aünuldung und Dal l lmuog
rctft ld.n du, 20, I n n i d. I , iUolmitl^igs 9 ll»r
zn erscheinen. oder l,'l'5 dlihin il)r Aumcldungs.
citsilch schriftlich zu ul'crrlichcn, wirrigenö diesen
Glä'üdiglln an die V^Iciffensch''ft, wenn dicscll'e
dlirch tie Bez,ihl>inss dcr anHcmelbelm Forde^
ningcn eischöpsl »vlnde, kein w.itl'>sr Aüspillch zn»
siändc, alz inscscrn ihnen rix Ps.lndrccht gldühlt.

5 .̂ k. Krcisgenchl Ncnstadtl ' dci, l 6 . Apt i l
l«56.

Z. 7<̂ <. ^2) N r^7ll<(s.
E d i k t

V ^ n d.m k. k, Bczilksdiutc T,cff»'». als Ge-
richt, w,sd dckiinnt gcm^chl:

(5s hal'c üdcr Anwchen dcs Josef S lcda vlU,
Oadrouk, ri>̂  Einleitung des auf drssen Namen lau-
tenden, in Folge a. l). Palcnlcs vom 2<i, J u n i
185 4 ron drin t. k. Stcuss.nntc T l l f f c i , ^nsgefer,
li^tcn und m Verllist gcralhcllcn Alillhenszcltisira.
lcs, N r 620^65! Pr. 2« si, dcwilligct.

Demnach werden alle I e n r , wclche ans obigcS
6c>lisitat ?Inspn'iche haben, hicmic erinnert, diese din-
ncn Einrm Jahre, s.chs Wochen und >̂  Taa/n hier.
^mts anzumcld.n und dl irzulhun, widri^ens sie nach
Vci lanf dieser Frist nicht mehr ^.hölt nnd qedachtcS
^cllislk^t für Nlil! nnd nichli^ cl^lärt wcrdr» winds.

K, k, B lz i i ts .nnt Treffen, »Us Gcrichl, ain 9.
Ap i i l i»5 l i .

^j 7^5^ (.2) ' N r 7 ü 5 l 8 l
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte P la iüna, als Gericht,
wi ld kund a/lwicht:

E^ sci m d.r ErekatioilSsachc d^s Hc>rn A» .
ll'n Ictsch<ni voil MlNln iz , w id l r M a r t i n PiuUcr
>'0» Sll^' iz, zil lo. lN2 f l . 12 lx. <:. 5. <.,, in die exe«
klitiuc Fnlt'i<ll»»g der, dem ^rtztern gshiirigcn, in»
(^lundl'nche der gewcscocn Herrschaft HanZder^ 5u!)
.'Itcllif. 9lr. 268 vorkoinincndsN, i „ S l i r i z 1'e! M a n .
»iz g,lcgcl?cn und cnif ! ! ) I9 fl. lcwcrihetrn '/4 H»l'e
die Fli lbnttuigslcrmine auf den >0. Jun i , d.n l 0 .
Ju l i und dcn l l . August I. I . , jedesmal f iüh
> 0 - l 2 Uhr, l b r Ersuchen dcr Kartei i n i O ' t e der
Rcali tal mit dem Aohange andcraumt wordt-,, daß
dieselbe bcnn f'stcn odcr zwliten Teilnine niir ,-m
oder üdcr dcn Schätzinigswcrth, dnm dri l lcn Tcr .
mine adcr auch nnter demselben hinlangcgldkn wcr^
dcn w i ,d .

Dcr GrundduchZertrakt, das Schatzungsprl'to^
toll und die Lizit. i l lons'edingniffe, uiU.'l welcklN
sich die Veroiiu'lichkeil zum Erläge ^inrr .^all l ion
von l 9 l si, dcfi idct, köimen taglich in drn qswöhn»
lichcn Amlsstlmden hicrqelichls c> ,gesehen wcrdcn.

Planina am 13. Dezember 1855.

6 " 7 « ^ (2) ' ^ T V . ' ^ l ' ö ^
E d i k t .

Von dem k. k. Bczislsamlc Ksonau, alZ Ge^
richt, wird ^c^ainil gemacht, daß daZ hohe k. s.
i.'andcsgeuä)t nnt Erledignng ddo. 29. März d. I . ,
Z 1660, die wider Ludwig Alois I c n l l , R^alitä-
tcndcsitzcr in Aßling, untcr l 5 , Apr i l l843, 3 . 1 ^ 9 ,
wl'gen nilwirlhschajilichcr Vctinögensgcl'anlng rcr^
hänglc Kuratel wieder aufzuheben l'cflinden habe.

Kromiu am 6. Apri l l856.

E d i k t
V o m k. k. Beznks^mte S t e i n , als Geri.l t,

wi ld dekannt gemacht, daß am 9. April ,854 Josef
Hclmakova, B"gs>"pve zu Lölinc,, mit Hiolcr las '
,m,g einer Ictzlwilligen Ai,ordnu!,g gestorben sci.

Da diesem Geiichlc unbekannt ist, <?b und wel-
chen Personen auf sei„c Vcilassenschalt ein E r b -
»echt zustehe, so werden alle diejenigen, welche
hierauf aus was immer für emeu Nechtsgrunde A n .
spruch zn machen gedenten, anfgefmdet l , ihr Erb»
»echt binnen einein J a h r e , von dcm llittcngcsctzlcn
Tage gcrcch„ l t , bei diesem Gerichte anzumelden nnd
l l i l l . r Ausweisung ihscs Erbrechtes ihre E t l s c r f l a .
>u>ig anzl ib, ingen, widr igcns dir Vc>lassenschast,
für welche inzwischen Her r Johann Dcdcuz von
H l c i n als Vcrlass.nschaslsturator bestellt worden ist,
mit Jenen , die sich werden erböertlart und ihren
Erbrcä)tt ' l i l<l ausgewiesen habe,!, verhandelt und
ihnen cmgean lwmt . t , dcr n i ä t angetretene T h . i l
dcr Vcrlassenschaft aber, oder wem, sich N icmand erbs.
«rklait hal te, die ganze Vcllass^nschast vom S t a a t e
als crblos eingezog.n we>den würde.

K. t. Äezn tsamt S l c i l ' , als Gericht, am 50,
M ä r z !8äU.



3Nl

I . 7 5 l . (2) N l . 1 ,5 !
E d i k t ,

Von dcin k. f. Bezicköamle Nassenful), als Ge-
richt, wicd d.l^mlt gcinacht:

Es sei l'ibcr Ansuchcn des Anton Udouzh von
Medvcdjck in die Einleilung der Aniorlisirung des
von den» k. k. Slcueramle Nasscnfuß übcr das sub»
skribirte Anlchcn pr, 40 f l . auf seinen Namen aus-
gestellten, ai'gclllch in Verlust gerathenen Zeltiflka»
les ddv. l l . August »854, Nr, 868 uud 2827 ge.
wiU,gct worden.

<̂ s werden demnach alle Jene. welche auf die>
s's Zrrlifikat cincn Einspruch zu stellcn vermeinen,
aufgefordert, ihre 3icchle binnen l Iad re , 6 Wo-
chen und 3 Tagen bei diesem Gcrichte sogcwiß an,
zumeldcn, als sonst nuf ferneres Anlangcn des B i t t
steUcrs die Amortisnung in Vollzug gesetzt werden.
lvli lde.

ŝs. k. Bezirksamt Nassenfuß, als Ge'ichf, am
24. April l8i6. .

Z, 770 (2) Nr . 58 l
E d i k t .

Es wicd hiemit b>kannt gemacht-.
Daß in der Exttulionssachc des Herrn Anton

Waimann. GalaiUeriedandler in l!aiback, gegen d<n
abwesende'» Peter P.mian von Al tcnmart t , s)ctl>.
23 si, l' z. c-.. diesem Herr Peter Pnsche von
Tsch.rnembl als Kuruor und zum En,ps^nge sammt«
liciier. diese Erckution bctr.ffcndcn Gerichts.-Allen.-
stücke bestellt werden sei.

K. k. Bezirksamt Tscherncmbl, als Gericht,
27. Kcbruar I856.

Z 7 7 l . ( ^ N r ^ ? 4 0 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirrsamte Tschernemdl, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte übev das Ansuchen
des Joses Kowazhizh von Karlstact, durch Johann
Kolbcsen von Lschcrnembl, gegen Pcler Echultaj
von Kovazhjigrad, wegcn schuldigen 1 50 si. c. z. <:,.
die exekutive öffentliche Versteigerung der. dem Lci>
tcrn gehöü'gln, im Grundbuche der Prodstcif,üll
Möt l l i ng zul, Post..Nr. 37, Fol. 40 vorkominendcn
Realität in Kovazbj'grad Nr . 7, im geiichtlich cr.
hobenen Schätzungswcrlhe von 206 fi. gcwilliget,
und zur Vornahme dechlben vor dilsen, Geriete die
drei Feiibietungstagsatzungen auf den 30. M a i , auf
dcn l . Ju l i und auf dcn l August l. I . , jedesmal
Vormit tag von 9 — ! 2 Uhr mit dem Anhange de
stimmt wcrdcn. daß dic<e Realität nur bei der Ictz.
ten Fcilbietung bei allenfalls nicht erzicltem oder
überbotcncm Echätzungswerthe auch unter dcmsrlbcu
an den Meistbietenden hintangcgcbcn werden wud.

Die Lizitationsbedingnisse, daö Echätzungspro-
lokoll und der GrundbuchscxllcM können hicramls
eingesehen werdcn.

Tschernembl am 14. März 1856.

Z. 772. ( I ) Nr. 824.
E d i k t .

Von dem k. k. Beziiksamlc Tscherncmbl, als
Gericht, wird hiemil bekannt gemacht',

Es sei über An'uchcn des Georg Schuster von
Altemnarkt, als Zcffiouär des Jakob Mcdvcd von
Mozile, gegen Johann Mau»in von Untcrwald, wc^
gen ichuldigen 256 fi. <: «. c , in die e^ckuiive
Feill ietung der, dem üetztcrn gehörigen, im Grund,
bliche der Herrschalt Pölland 5uk Rcklf. ^ir. 6 0 ^
Vlnkonnueoden ^ Hlibc sannnt Wol)n und Wi r th ,
schasl^cbaudcn in UiUerwald Nr. 20, im genchtlich
erhobenen Echatzungswerlhe von 200 st., gcwlll>g»t
und zur Vornahme derselben vor diesem Gerichte die
drei F'ildictungstagsatzungcn auf den l . J u l i , Mlf
den l . August und auf dcn 3. September l I , je-
dcsmal Vo>mittag von !) — !2 Uhr mit dem A»-
hange oestimmt worden, daß diese Nealitäl nur bei
der letzten Feilbictunggtagsatzung bci allenfalls nicht
erzieltem oder ü'berl'olenem Schätzunstswcllhc auch
unter demselben an den Meistbietenden himangcgc
den wird.

Die Lizitalionsbedingnissc. das Echatzungspro-
t^'koll und der Grundbuchs.rtlakt können hlcrgrrichls
eingesehen werden.

Tschcrnlmbl am 28 Mä'sz" ««56.

Z. 773. (2) " ^Nr7^15.

^ ^ E d i k t .
. " 0 N .dem geselligen k. k. Bczirlsamte, als

Gcrlcht, wlrd hi.mit desamtt gemach«:
Es sel von dlescn, Gcrichtc über das Ansuchen

des Michael Ic id izh. Machih.idcr des Jakob I.'rdizl,
von Dclchlnz. gfgcn I v a i l Klobzhar von Deschinz,
wegen schuldigen 30 st, c, 5 <- , in die exekutive
Versteigerung der, dem ttrtzleln gehörigen, in, Grund
l'Uchc deS Vut»s Smuk 5uk Urb. Nr . ^ , R^tlif
Nr . 7 " ^ vorkommenden Vierlelhube, im gelichllich
crhl'licne» Scliätzungsw.'llhe von ^«0 fi. gewilligel,
u»d es seien zu dcrcn Vornahme die drei Feiibic.
ll!.,^stagsatzimgsN auf dcn 2. J u n i . auf den 7.
Ju l i und auf den 7. August l, I , , jedesmal Vor
mittags von 9 - l2 Ulir mit dem Anhange bestiniilü
worden, daß dicse Ncal i la l nur bci der letzten Feil-

victl,nf>stagsatzung bei allenfalls nicht erzieltem oder
ubeldol>lnm 'SchahnngSwcrlhc unl/r deinsllben a»
den Meistbietenden l)intan^tgeben werde.

Die L,zitanoüöl,'cdilla.nissc, das Lchätzung«p>0'
lokoll und der Grundbuchscrtrakt können bei ti.sen,
Gerichte eingesehen werden

K, t, Bezirksamt Tschelnembl, als Gericht, am
20. Februar l856.

Z. 77ll. ^2) Nr, 790.
E d i k t .

Vom r. k. Kreiögllichtc in Neustadll w i l d be
kannt gemacht:

Es sei lider Ansuchen des Franz KIcmcnzhizh
von Froschdoif, in tie Einleitung der Amorlisalion
dls auf scincn Nannn über einen zunl Nat ional '
Anlehen von, Jahre 1854 subskribirlm Betrag pr.
20 st. lautenden, angeblich in Verlust gerathene!,
Z^rtisikales des t, k. Steuer Amtes Neustadll, Nr
245 l , gcwilliget worden.

Cü wciden demnach alle I>ne, welche aus obi
gcs Zertifikat einen Anspruch zu stallen vernieiinn,
aufgcfoldtl l, ihre Rechtc binnc» Einein Jahre, sechs
Wochen und 8 Tagen, von dem unlen angesctzlen
Tage, bri diesem k. k. Kriisgerichtc so glwiß anzu.
nielden, widligens alls ferne<es Ansuchen des B i l t
st.Ucrs die Amortisation in Vollzug gesetzt werden
würde.

Neustattl am 2. Apri l 1856.

Z, 777. (2) Nr. 1160.
S t e c k b r i e f .

Von dem k. k. Preisgerichte Neustadtl wird
kund gemacht: Es sei Johann Zerr wegen Verbre-
chenS der schwelln lörpcil chrn Beschädigung n^ch K
»52 und >55 S t G. in dcn Anklagestand versetzt
worden.

Nachdem sich derselbe nach beelidsttr U»te,su.
chui'g unl'crciilitt wohin g,flüchlct hat, so wel0cil
jämuttliche 7lllssichlsoel)öl-0cn ersucht, aus daS Vor
boinmen des Johann Zerr zu inv ig i l i l l n , denselben
l>»i Bcl rc t t l , anzuhalten und an dies's k. k. Krels
gelicht einzuliefern.

Johann Zerr ist am 2. Dezember l 8 l 2 zu La
se»b.,ch im Beziike llicisinz geboren, katholisch, vcr.
ehelicht, Besitzer einer Kaischenrealilat zu U»lcr.
strascha, Bezilk Neustat l l , mittlcrcr ul!ters»tzl<r S ta ,
lur , hat cin langlichtls Gesicht, braunrolhe Gc^
sichlssarbr, schw,nzr Haare und Au^enbraucn, hoh>
E t i r » , braune Augen, stumpfe Nase, p>opoitionir

! ten ^, 'und, gute Zah»e, rundes ^ i n n und trägt gc-
wohnlich einen kleinen B<,ck(lchall. Er spricht ^ic krai
nische Sprache in« ilicifuizcr Dialekte, ist bäuerisch
gekleidet und dürste sich in Kroatien odcr S lavo
nien als Holztnccht odcr Pottafchenbrcnner auf
ha'ten.

K. k. Kreisgericht Ncustadtl am l 6. Apri l >856.

Z. 778. (2) Nr. 83 >.
E d i k t .

Vom k. k, Krcisgerichte zu Neustadtl wird den
unbekannten Eigcnlhums^nsptechcrn des Vierthcil^
der von den Zchci'lholden zl, Ncustadll und Wcrsch.
lin zu leistenden Zehententschadigung hiennt bekaunl
gemacht:

Es habe wider sie Franz Darovih zu Lozhna,
bci diesem Gerichte die Klage auf ^ucrkennung des
Eigeuthumrechtcö auf difjei, ^ehent-Anthcil, i- l^).
die hiefü'r ermittelte Entschädigung, Eiöffüung eine,
neuln Rübiik im Freisasscubuche der ^(lNdschafl
Kra in, U,nschreibung desselben auf seinen Namen
und Anc.tennuna, des Ncchlcs, zum Einschreiten um
Zmvcisung der hiefür t lmi lc l lcn Entschädigung, bei
der kompitenlen Behörde eingebracht und um di.
lichtcrlichc Hilfe gebeten, worüber die Tagsatzung
zur Verhandlung obiger Rechtssache ^uf dcn 8. Ali
gust I. I . Vormittags 9 Uhr hieranns angeordnet
wurde.

Das Gericht, dem der Aufenthaltsort obiger
Pratendentcn unbekannt ist, hat zu ihrer Vlitretuna
auf ihre Gefahr und Kosten dcn hilsigcn Gerichts
advokat^n Dr . ^osina als Kurator bestellt, mil
wclchem die angebrachte Hlchtss,,chc nach der hier
gcllcnden Gcrichlsordnung verhandelt und ausgctra-
gcn weiden wi>d.

Die unbckannten Geti lgten w.rdcn dcsscn zu
cem Ende erinnert, d<nnit sie allenfalls bei odigc>
Tags.itzuna selbst crschcinen, oder inzwischen dem be
st,lnmten Vertreter ihre Nechlsbch.lie an die Hand
^u g>ben, oder sich auch sell'st cincn andern Sacl'
waller zu bestelle», und überhaupt im vrdnungs-
mäßigen Wege cinzuschreilin wissen mögen, w id l i
gcns sie sich die aus ihrer Verabsäumung eulstehen^
dcn Folgen selbst beizum.fsm habcn werden.

Ncustadtl am 9. April ,856,

H. 766, (2) N ' . 1022.
E d i k t .

Das k. k. Bezirksamt S.isenberg, alS Gericht,
macht allgemein bekannt:

Es werden d ie, in der Erekutionssache des
Mar t in Tckauzhizh von Lasina. Z.ssionäls dcs Do»
muuk Dereani, Rechtsnachfolge dcu Anton Wchouz
von Elisenberg, wioer Iol , . ,nn St lbe von H u , '
nacl̂ , wegen aus dem wirthschailsämtlicherl Ver^
gleiche ddo, 4 September l 8 3 5 , l'l <>,v(>c-«i!lv̂  ,,>lil '
lnll i i lo 21 . März 1837, Nr . 5 7 . ui,o der Zession
ddo 29, März l̂ l zupormtali l l l»!» l t ?lpril , 854 ,
»och schuldigen l!20 st 54 kr. c. «. c , mit dieß.
ämtlicden Edikte vom l6. Februar d, I . , Z. 498,
;ur Fcilbielun^, der. dem llctztern gehörigen, zu Hi<»<
nach 5,1!̂  Konsk. Nr . 5 gclegcnen, lm vormallgril
^rundbuche des Gutes Poganitz 8uli Urb. Nr. 95
lind Ncklif. Nr. 4 rorkoininenden, gerichtlich auf
700 st. geschätzten Halbhudc s.nnmt Wohn» und
Wilthschaflsgcbäuden auf den 2 4. Apri l und den
i 4 . M a i d. 7<> im Orte Hinn>ici) angeordneten
Tagsatzungcn, über Einverständniß beider Theile alö
.»bgthaltcn angcjehcn, wogegen is bei der dnltcn
,uf den 24. Jun i d. I . >0 Uhr Vormittags im
Ölte Hinn.,ch blstinunlen Tagslihrt mit dem Be>-
,atze sein Verblribcn ha t , deß dabei die Realität
»öthl'g/nfallö auch unter den« Schätzungswerthe hint,
angegeben werden wurde.

Seis.nberg dcn 19. Apri l «856.

^ 782. (2) Nr . 6459,
E d i k t .

Das k. k. Bezirksgericht Pl^nina macht kund:
Es sei in die angesuchce Rcassumirung der be-

sells bewilligten, s.ilher aber ststirtlN Feilbietung der
ocm Anton Pogorcuz von Liple gehörigen iin Grund,
buche HaaSbcra. »l,l) Neklif. Nr. l>0 volkommen»
ocn,auf 1685 sl. 20 kr. bcwerlhettn /̂,, Hübe, we.-
gen dem Herrn Math ias Wolfingcr von Planina
schuldigen 380 si. 4? kr. <-. 8. ^., gcwilliget worden,
und cs sind zu deren Vornahme die Tal fahrten
ius de" l 9 . J u n i , den 19. Ju l i und bcn l9 . Au»
>;ust l 6 5 « , jedesmal siü'h 9 — l 2 Uhr in, Orte der
Rcali lät nut dein Anhange anberaumt, daß dieselbe
l'lim ersten od.r zwcitcn Tennine nur um over üb̂ er
c'en Schätzungswerih beim dritten aber auch unter
demselben hinzugegeben werden wird.

Der Grundl'uchsertrakl, das Schätzungsproto.
toll und die ^izitalionöbedingnisse können Hiergerichts
in drn gcwöhnlichcn Amtsstundcn emgeschen werden.

llcbri^ens hat jeder ^izi lant ein Vadium von
!68 st zu erleben.

K. k Bezirksgericht Planina am l 2 . Dezember
»855.

6. 783. (2) Nr . 6630.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamle Plan ina, als Gericht,
wird publ iz i r l :

Es sc, über Ansuchen des Herrn llnton Obresa
oon Zirkniz wider Josef Martinzhizh von Nieder,
dorf Nr. 6 l , pcls», 90 st c. 8. c:,, in die exekutioe
z-eilbictung der, dem letzter» gehörigen, im Grund-
lniche Haasbcrg 5ill^ Ncklif. Nr . 557 vorkonnnenden,
aus 1922 N blwerthclcn, in Niedcrdorf bei Zirk-
,iiz gelegenen '/^ Hllbe gcwilligct wolden, und zu
derln Vorn.U)lne die Feilbictungsternline auf den
I. Ju l i , den »August unddcn l . Stplembrr 1856,
icdesmal sll'ih l 0 - l 2 Uhr im Gcrichtvsitze init dem
?lnhange anberaumt worden, daß dieselbe beim
crstcn oder zwi tcn Termine nur um oder über
den Schätzungswert!), beim dritten Termine aber
auch unter demselben hmtangegebcn werden wird.

Der Glundl'uchserlrakt, das Echätz»na,sproto.-
koll und die Lizilationsbedingnisss', unter welchen sicl)
die Verbindlichkeit zun, E>Iagel'ines l0 "/„ Vadiums
befliidlt, können täglich Hiergerichts in den gewöhn,
lichen Am!sstunden eingesehen wcrden.

Planina am 20. Dezember 1855.

Z. 784. (2) Nr. 65 l 9.
E d i k t .

Vom k. k, Bezirksamt P lan ina, als Gericht,
!wird bekannt gemacht:

Es slicn übcr Anslichcn des Herrn Anton Ierschan
von Maun iz . wider Mathias Gabrajnt, von M a u .
niz, lx :w. schuldigen 925 fi. 26 kr. c «. 0., in die
nigeslichte öffentliche Feilbielung der. dem Letztem
gehörigen, im Grundbuche der gewcsinen Herrschaft.
H^lisberg zul) Neklif. Nr. 2 l4 vorkommende», in
Mauniz gelegenen, aus 329l fi. abgeschätzten H a l b .
hübe die Fli lbictun^termil ic auf den l ü . J u n i ,
^ n l6 . I u l ! und den ,6 . August ,85.6, jedesmal
früh 9 - 1 2 Uhr üd,r, Ansuchen im Orte der Reci.'
lilät mit dem Anhange anberaumt worden, daß die'
Ncalität beim listen oder zweiten Termine nur um
l'dcr über den Schätzungsw.ith. deim .dritten aber
u,ch untcr demselben hiiUangegeben werden wi ld .

Das Echätzungsprotokoll, der Glundbuckser-
tr.,kt und die iüzil^l ionsbldingnifse, unter w.lcden
sich die Verbindlichkeit zum Erläge eines V.'diums
pr, 329 fi, befindet, können täglich hicracrichlö cin.
a/sehen werden.

K. k. Bcznksgcricht Planina, am >5. Dezem
der »855.



2" ' K u n d m a c h u n g
des Standes der österreichischen National-Vank am 29. Ap r i l 1856.

! ! l

Klingende Münze und Silberbarren 54,071,939 56 !! Banknoten-Umlauf 370,273.094 i —
Eskomptirte Effekten, verfallen zwischen 5 und 92 Tagen 64,632.442 st. 3 0 ^ kr. ^ ! Reserve - Fond 10,361.588 17' / . !

' " t o in Prag 4,025,343 si. 5« kr. Pensions-Fond . . . . . . . . . . 1,032.866 ! 13
detto in Brunn 1,961.365 » 48 » ! ! !
. ^ . ^ . , ««^ .« . . .» . . « , ^ ' j Die noch unbehobenen Dividenden, einzulösen- i
d " o m Pesth 3,68,.609 » 2 6 ^ > , ! den Amveisungen, dann Saldi laufender Rech- !
detto in T r i e s t ^ " 2 s i . 5 7 k r . < . ^ , ^ ^ ^ !! nungen 2,400.982 i 4 0 / .

' " ' " " " " ' ! ' Bank-Fond, begründet durch ,00.000 Aktien 69,875.800 ! - ,
detto in Lemberg 751.739 » 56 >, ^ u , u ,

i detto in Graz ' 839.031 » 49 . i Anzahlungen für die neuen Aktien . . . . 24,770.480 - z

detto in Linz 668.929 » 32 >> ' ! /

detto in Olmütz 913.326 » 58 » !' /

detto in Trovpau . . . ' . . 489.594 » 26 >̂ !« . /

detto in Kronstadt 748.696 » 27 >> j /

detto in Klagenfurt . . . . 329.160 » 14 >> - l̂ ' /

dctto in Krakau 146.716 » 4 0 » 20,515.688^> » ^ « 85,228.112 4 0 / . l /

« ^ Vorschüsse gegen statutenmäßig deponirte inlandische Staatspapiere, rückzahlbar längstens in 90 Tagen . 72,300.400 '— !! /

detto bei den Filial-Leih-Anstalten 14,229.200 — ! ' ' / , i

Darlehen vom Staate garantirt l ,118.8W — ! /

Fundirte Staatsschuld für die Einlösung des W. W. Papiergeldes, und zwar: ' ^ / !

n) zu 4 L verzinslich 28,716.865 si. 45'/4 kr. j i / !

b) unverzinslich 30,630.016 » 37 ' / , » 59,346.882 2 2 ' / ^ / !

Rest der Schuld, welcher mittelst der Zuflüsse aus dem National-Anlehen vom Jahre 1854, i i! . / !

fü'r eingelöstes Staats - Papiergeld noch zu tilgen ist 21,445.359 ! l l j ^ / i

Die durch Vertrag vom 18. Oktober 1855 geregelte Schuld, welche auf den, der National- i! / !

Bank zum Verkaufe übergebenen Staatsgütern hypothezirt ist 155,000.000 si. — kr. ! / ^

Hieran durch Gutserträgnisse vermindert 500.000 » — » 154,500.000 z — ' ! ' / i

Bestand deö Reserve-Fondes in Staatspapiercn . . 10,361.558 31 ^ /

« » Pensions-Fondes in Staatspapieren und Bank-Aktien 1,052.706 31 ! /

Werth der Bank-Gebäude und anderer Activa 5,059.851 ^ 5 9 ' / , ! /

478,714.811 i l l ' / , ! 478,714.811 1 1 ' / ,

>

Wien, am 2. Mai 1836. Pip i tz , Bank-Gouverneur. S i n a , Bank-Gouverneurs-Stellvertreter.
^ ' Popp , Bank-Dirertor.


